
Erſcheint:
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Grpedition: große Ritterſtraßße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Merſeburger
ondenk.

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

11. Auguſt.Sonnkag den

n in Leitartikel der „Germania“.
I De „Germania“ beſpricht die PhyſiognomieaMnöchhdes neuen Reichstages in einem Leitartikel

und hebt darin die Stellung des Centrums
u gewiſſen wichtigen Fragen der Geſetzgebung

An Aen ſetvor. Der Artikel enthält, namentlich in dieſem
üUugenblick, wo an einem modus vivendi zwiſchen
Rom und Berlin gearbeitet wird, viel Jntereſſantes

l ind Lhrreiches, weshalb wir die bezeichnendſten
Stellen aus demſelben mittheilen „Die geſtern

Wanne gegeben „Prov.Corr.“ ſteht den größten Er
J elg der Neuwahlen darin, daß ſich im neuen

Reichstage ihrem Vermuthen nach eine Majorität
n ür die von der Regierung einzubringende

7 An en ort age fiüden werde. Wir wollen
v das nicht abſolut beſtreiten aber es heißt ein durch

aus unwürdiges Spiel treiben, wenn man fort
und fort auf offiziöſer Seite die Meinung ver
breitet daß der Grund zur Auflöſung des alten

Reichstages das Umſichgreifen der ſozialdemo
r grivnl kratiſhen Bewegung, in specie die beiden Atten

h tate und die Verwerfung der erſten Attentatsvor
lage geweſen ſei. Bekanntlich ſollten durch die Auf

löſung ganz andere „Kerle gekriegt“ wer
Aden, und das überraſchende oder vielmehr nicht

übetraſchende Reſultat der Wahlen iſt es geweſen,
daß „ſte“ trotz der ſtärker erſtandenen Rechten

i nicht „gekriegt worden“ ſind Auch
das neue Parlament wird dem Reichs

kanzler das Tabaksmonopol nicht be
willigen. Jm Centrum ſind ihrer höchſtens

zwel oder drei dafür von den Nationalliberalen
läßt ſich wohl daſſelbe ſagen der Fortſchritt lehnt

einſtimmig ab, und ſo ſind die vereinigten
Wonſervativen viel zu ſchwach, um der Regierung

im Siege zu verhelfen. Bleiben nun wohl noch
die anderen Conſumtionsſteuern übrig aber deren

s daß Fürſt Bismarck da
Der Kanzler
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nihält. Jn dieſem Falle würde das Centrum ein

liberalen und der Fortſchrittspartei eine Gewiſſens
bedrückung der katholiſchen Staatsbürger nicht
länger wollen, ſo könnte ſich in dieſer Beziebung
ſogar eine ſehr bedeutende Majorität zu Gunſten
der Regierung herausſtellen. Freilich hat es, bis
wir zu einem ſolchen Reſultate gelangen, noch einen
ziemlich weiten Weg wenn ſich allerdings auch
nach dem Fiasco, welches der „Culturkampf“ all
ſeitig geerntet, ſchwerlich annehmen läßt, daß die
Regierung Propoſttionen machen würde, gegen
welche das Centrum ſich erklären müßte. Jn
kurzen Umriſſen ließe ſich demnach die Phyſiognomie

des neuen Reichstages alſo prognoſticiren:

Konſervativ wird er ſein in
religiöſen Fragen;

liberal in allen rein politiſchen und
conſtitutionellen Fragen

und zwar deshalb, weil das den Ausſchlag gekende
Centrum dort konſervativ, hier liberal, d. h.
wahrhaft liberal iſt.

Politiſche Aeberſicht.
Die öſterreichiſchen Occupationstruppen

in Bosnien haben bis jetzt inchrfach e
mit den Jnſurgenten, die von den Dürken ins
geheim kräftig unterſtützt werden, zu beſtehen gehabt.

Der Papſt kommt aus der Sorge und den
Bekümmerniſſen gar nicht mehr heraus. Nicht
genug, daß die Quellen der Peterspfennige immer
ſpärlicher ſließen, auch der Proteſtantismus macht
in Italien bedenkliche Fortſchritte, wie der Cardinal
vicar von Rom in einem öffentlichen Erlaß aus-
drücklich zugeſteht und beklagt.

Eine et Nachricht kommt von China.
Es hat ſtark geregnet, ſo daß nun in Norochina
die Ernte für den Herbſt ſicher iſt. Hierdurch
werden Millionen Menſchen vom Hungerstode ge
rettet. Die Hungersnoth war dort auf einen
ſolchen Grad geſtiegen, daß Menſchenfleiſch die ein
zige Speiſe war. Aus Shanghai wird über das
entſetzliche Elend folgendes berichtet: Die Behörden
haben längſt gufgehört, gegen die ebenſo Entſetzen
als Mitleid erregenden Menſchenfreſſer einzuſchreiten.
Und dieſe Menſchenfreſſerei wird nicht etwa blos
hier und da an vereinzelten Punkten des Reiches
betrieben, ſondern ſie iſt. wie aus zuverläſſigen Be
richten hervorgeht, überall in Schanſt und in
Schenſi, in Honan und in Petſchelo, kurz, ir
allen vier von der
Provinzen auf der Tagesordnung e
gekommen, daß Niemand mehr eine Reiſe nach
einer der genannten Provinzen zu unternehmen wagt.
Faſt keinen Gaſthof giebt es, der nicht im übelſten
Rufe ſtände und von dem man ſich nicht erzählte,

allen

e ſchwere Kämpfe

S

Hungersnoth heimgeſuchten
Es iſt ſoweit

Mon, ſchlachten ſich die Leute faſt gegenſeitig hin
man läßt gar Niemanden mehr die Grenzen dieſer
Diſtrikte überſchreiten, damit er nicht auch den dor
tigen verwilderten Einwohnern in die Hände falle.
Die Zeit, in welcher man noch Klagen hörte,
Thränen fließen ſah, iſt längſt vorüber. Ein
dumpfer Gleichmuth hat ſich der Unglücklichen be
mächtigt und, ſtumpf vor ſich hinſticrend, erwarten
ſt. in der Regel ihr Ende. Einem europäiſchen
Anſiedler, der jüngſt eine Reiſe nach dem Jnnern
unternahm, zeigte man ein chineſiſches Weib, welches
nacheinander die Leichname ihres Gatten, ihres
Sohnes und zweier ihrer Töchter aufgezehrt hat;
mit glanzloſen Augen ſaß das Weib auf einem
Eckſteine, wand ſich in furchtbaren Krämpfen, die
der Hunger verurſachte und ſtürzte endlich auf die
Straße hin, um unter grauenhaften Zuckungen die
Seele auszuhauchen.

Deutſchland

Unſer Kaiſer iſt in Teplitz vom Kaiſer
von Oeſterreich beſucht worden die beiden
Monarchen haben einen Tag zuſammen veelcbt.
Die Kur Kaiſer Wilhelms ſchreitet raſch fort, die
Beweglichkeit der Finger der rechten Hand nimmt
ſtetig zu.

Jn Stellvertretung des Reichskanzlers hat
Gra Stolberg unter dem 2. Auguſt dem Bundes
rath einen Entwurf zu Beſtimmungen über die
Gebührniſſe der zur Durchführung von Ab
ſperrungsmaßregeln gegen die Rinder
peſt verwendeten Militaircommandos, ſowie über
die Erſtattung der entſtandenen Mehrkoſten aus
ReichsCivilfonds nebſt einer erläuternden Denk
ſchrift zur Beſchlußnahme vorgelegt.

Das Geſetz über Reconſtituirung der Dom
ſtifter Naumburg, Merſeburg und Zeitz
wird dem Landtage in ſeiner nächſten Seſſton wie
der vorgelegt werden.

Das Cadettenhaus zu Berlin iſt vom
Juli d. J. ab nach Lichterfelde verlegt

worden. Daſſelbe führt zufolge allerhöchſter Be
ſtimmung fortan die Bezeichnung „HauptCadekten
anſtalt“.

Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, iſt die
Miniſterconferenz zu Heidelberg, nach
dem ein volles Einverſtändniß über ein Steuer

reformprogramm erzielt worden, Donnerstag ge
ſchloſſen worden.

Nach der „Poſt“ begiebt ſich der Reichs
kanzler nach beendeter Cur in Kiſſingen wahr
ſcheinlich noch auf einige Wochen nach Gaſtein,
un zu Beginn der Reichstagsſeſſton wieder in
Berlin zu ſein. Bisher ſollen die Curerfolge gün

die Reiſenden würdLehre zerlegt, zubereitet und als Nahrungs
mittel verkauft. Jn gewiſſen Gegenden ſoll von
den Beſitzern der Gaſthöfe auf dieſe Weiſe ſogar
ein förmlich ſchwunghafter Handel betrieben wer
den. wohl der gräßlichſte unter allen denkbaren!
Man darf ohne jede Uebertreibung ſagen, daß im
Jnnern des chineſiſchen Reiches das Leben Jeder
manns zu allen Stunden und an allen Orten ſich
in Gefahr befindet wer nicht ſelbf un
zum Opfer fällt, iſt vielleicht ſchon in rn nächſteu
Tagen dazu auserſehen, den Hunger Anderer zu

inmig mit den beiden konſervativen Fractionen
hh, und da auch manche aus den National

ſtillen. Jn manchen Diſtrikten, wie
Maßen in den von HunRun und von Cion

en dort heimlich erſchlagen, ihre

bſt dem Hunger

ſtige ſein.
Zum erſten Male hat in Anlaß des Unter

ganges des „Großer Kurfürſt“ die Beſtimmung des
Penſionsgeſetzes, nach welcher die Hinter
bliebenen der bei dem Schiffbruch eines Schiffes
der deutſchen Kriegsmarine Verunglückten den
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen gleich
geſtellt werden ſollen, auf die Angehörigen der ver
ünglückten Offiziere und Mannſchaften des vorge
nannten Schiffes für die deutſche Marine eine
umfaſſende Anwendung gefunden. Die Zahl der
hinte bliebenen Wirtwen wird zu einer Offizier

konſtatirter wittwe und zwiſchen 40 bis 50 Wittwen des
Mannſchaftsperſonals angegeben. Die den Wittwen



Ginfacht
bewilligten Penſionsſätze ſind für die Offizierwittwe Schlauch, welcher uns die Luft zuführt, dadurch, öſtlichen Hälfte Nordamerikas ſichtbar iſt. Sie b
zu jährlich 900 Mk., und für die anderen Wittwen, daß Alles im Schiffe auf dem Kopfe ſteht, ſich ein ginnt um 11 Uhr 40 Minuten Abends. Da
je nach der von ihren Männern eingenommenen klemmen würde. Der Riß des Schiffes iſt nach Ende iſt um 2 Uhr 32 Minuten früh. Groß
Dienſtſte llung, zu monatlich 15 bis 27 Mk., für Angabe meiner Collegen 7 Fuß lang, an der der Verfinſterung o der Mondſcheibe.
jedes hinterbliebene Kind aber zu einem monatlichen breiteſten Stelle 25 Zoll breit und läuft ſpitz zu. Am Dienſtag feiert der KreisgerichtsBErziehungsgeld von 10 Mk. 50 Pf. normirt worden. Am Hinterſteven iſt nach Ausſage eines CollegenſDüngler den Tag, an welchein er vor fün S

e We das Steuer und die Schraube noch in gutem Zu und zwanzig Jahren beim hieſtgen Kreisgerich
S 8 S. c
Zu den Sahlen. ſtande, das Schiff dort auch unverſehrt, ſo daß, gen wurde. Verin athlie ch wird man nen

Bei der Stichwahl in München iſt der liberale Alles in Allem genommen, eine Hebung nicht un ſtehenden Kreiſen den Ehrentag es überall
Frhr. v. Stauffenberg einem ultramontanen möglich iſt. Alles, was ich mit meinen Collegen liebten Jubilars nicht ungefeiert vorübergehen laſſen

Gegner Ruppert, in Mainz der liberale Prof. zu Tage fördern konnte, waren einige Offizierröcke
Reuleaux dem ultramontanen Domherrn und die Werbandtaſche des Arztes. Leider mußten e
Moufang, unterlegen. Jn Dresden hat Be wir ſtürmiſchen Wetters halber, bald wirr ben Auf wirklich vielfachen Wunſch wird eine Wiebel mit 11616 gegen 10702 Stimmen über Hafen aufſuchen, um bei nächſtem Eintritt wen hen alle ſtattfinden un
v. Frieſen geſtegt. Wahrhaſtig, Dresden ver en Witterung unſer Werk wieder von e gleiche e e e e
dient den Namen Bebelsburg! Es ſteht ferner zu Neuem beg innen zu können. ne e ſehr gute war und als ſol the a ln
vefürchten, daß die So z ial demokraten u mein anerkannt wurde. Gewiß wird auch diesmal dden Berliner Wahlkreis wiedererwerben Provinz und Un e gend. e ſich als zugkräftig erweiſen und e
werden. Den Sieg für die Ordnungspartei zu h Vor einigen Tagen theilten wir mit, daß im e
ſichern, könnte in dieſem äußerſt gefährdeten Wahl braunſchweiger Zuge in Magdeburg ein Kauf u
kreiſe nur gelingen, wenn alle bei der erſten Wahl e ans Riga todt gefunden wurde der Ver feld brannte am 8.

zſchlages und Stallgebauf nichtſozialiſtiſche Candidaten gefallene Stimmen ſtorbene, welchen der Schlag gerührt, heiß t Molien, Burkhaſcot vollſtandig mied
t ar l dſich auf den Candidaten der Fortſchrittspartei e ſein Tod iſt ſur ſeine Vate rſtadt wie die Rigaer Ha de 9. Aue 9 An

tag d u S. iſt hier uneinigte Wähler des Miniſters Falk d Zeitungen melden ein unerſetzlicher Verluſt. e9 Väh ſters F ſtnd ung n t U ſetz che vrlr ücht laut geworden, daß der Ortn

De freili t d ſ. t Wie ſehr einzelne Feldmarken t c Wdenn auch (freilich in den conſervativen Be le ſehr einzelne Belng ken der Um egent 9 e en Hmntichen Waählern ihr Nicht hder Ha ptſ ſtadt lait genug) aufgefordert worden, on dem Unwetter dis Auguſt betroffen ind Fröffnung der Wahlurne und der Stimme

o J Sroſful Der ahlu und der Stimmefür Zelle zu ſtimmen. Dagegen aber haben die beweiſt die That d daß von einem ein zigen n bertu mert worden iſt ſeh

2 g n 7 vertummerd worden üſt, UnChriſtlichSozialen und die Ultramontänen be Grundbeſtter im Dorfe Burgheßler der erlittene geweſen ſei Es beruht e durcha n

c c t veſe ſet. o beruht dies durchaus achloſſen, ſich der Abſtimmung zu enthalten. So Hogelſchaden auf H hre von 4800 von der ben e. n
e e e einen Jrrthum. Solches iſt nicht hier, ſonderne S 8 2 7g. auch an ſich das Gewicht dieſer Parteien treff fend den Verſicherungs geſellſchaft ohne Weiterur S ae e e e n e inſerer Nachbarſtadt, in Schafſtädt geſchehen
in dem genannten e iſt, ſo ſind ihre anerkannt worden iſt. Der Hagelſchlag hat nach arſtellun Thatſache im Correſpondent

S. I 6 Darſtellung B hat )rreſpondeStimmen doch nöthig, ſalls der Sgeteee en n n iegenden Nachrichten bei Apolda begonnen e n eng d u We Her g.

c c jedoc beruht vollftandig auf rhei iunterliegen ſoll. nd ſo werden es die Ultramon in nd in einer Breite von durchſchnittlich 2 mm ſich ge de e Wahllokals e rte Poltze
tanen im Verein mit ws Stöcker abermals e das ſeet bis in die Gegend von Que er hat keinem Wähler den Zutritt zum e di

r dine )at keine un ttr z W Wverantworten haben, wenn ein Mann der ſozialen furt fort alſo auf elne Länge ſtrecke von un e etRevolution auch in der Hauptſtadt zum Abgeord gefhr 30 K. Zum Unglück für die hei chten le e Die Thür iſt zwar geöſſhet wo
evolution auch H ſ z bg gefahr 39 k Zum 9 ück fur die mng ſuch ſten en und ha ofen geſtanden. m Wahl i

u e mnach eine offene, aber nmicht, wie das Geſ nrſelben ſeine Felder verſichert. Allerdkann ber orſchreibt, eine öffe tiſche geweſen. le erding
m bekannten Weinbetge des Her r c Wahler du9 e e ſoll das Raths; zimmer für 3 400 Wähler iin Nau mburg (enſeits der Roßbacher! n Rathhanse heret re Mein u kein ſein allein der dane benliegente a i

wurden dieſer Tage vereils reife Wein lhen Fnr Haal hat leer geſtanden und hätte eben ſo gut wen
rauben gefünken.

1

e

c S

n Jneten gewählt wird. Eine ſt öne Einleitung zum Landwirthe hatte nür ein verſchwindend kleiner

Frieden wiſchen Staat und Kirche! Bruchheil de
Jn deZum Untergang des Panzerſchiſſes

„Großer Kurfürſt“.Nach den Mitthe lung n eines der zur Untert
ſuchung des „Großer Kurfürſt“ verwendeten deurſck e e Remonctemärkte im Reg.-Bez. Merſe
Lande theilt die N. An t. aus Folkeſtone burg ſinden ſtatt am 26. Auguſt in Wittenberg,
Folgendes mit Bei dem ünrühigen Wetter, welches 28. in Pretzſch, 29. in D litſch, 30. in Eilenburg
wir in letzterer Zeit hatten, konnten wir zu unſeren n 31. in Torgal.
Bedauern nicht in der Weiſe arbeiten, wie wir S Am Montag, Abends 7 Uhr 10 Minuten,
wohl möchten um ſo weniger, da wir nur bei iſt im Süden von Halberſtad.t eine Fata Mor-
Stillwaſſer tauchen können. Der Strom käuſt nach gang beobachtet worden. Dieſe Erſcheinung gab
meiner Berechnung 5 6 Meilen die Stunde in der vor dem Brocken ſtehenden Wolkenſchicht ein
Ende Juli zum erſten Male bein Tauchen thätig, Bild von Thurm und Haus des Brockens in ziem
langte ich a bei dem Vorderſteven an und be lich klaren Umriſſen, ſogar die Fenſter waren er
merkte, daß das Schiff vollſtändig mit dem Kiel fenndar. Die Erſcheint ung dauerte ca. 1 Minutt.nach oben, rer Klüverbaum gebrochen und Alles Es verdient vieſe Luftſpiegelung um ſo mehr zur

wüſt durcheinander liege, ſo daß ich nicht, wie es allgemeinen Kenntniß gebracht zu werden, als ſie
meine Abſicht, nach Steuerbord gelangen konnte. ein Phänomen iſt, welches in unſeren Breiten ſich

Jch ging daher auf dem Grunde an der Backhord höchſt u beobachten läßt. Daſſebe bedarf einer
ſeice des Schiffes entlang, fand dort den Anker ſo reinen Luft, wie ſte in der Regel nur die Sonne
und ſah, daß, ſoweit ich gelangen konnte, das des Südens über meilenweit einförmigen flachen
Schiff ſich in einem guten Zuſtande befinde. Um Gegenden erzeugt. Vorliegende Erſcheinung iſt wohl
mich wieder zu erholen, mußte ich wieder hinguf mit dem am Tage zuvor ſtattgehabten ungen.
und warf, bevor ich zum zweiten Mal hinunterging, heftigen Gewitter in Verbindung z bringen, wel
ein an einem Tau befeſtigtes Stück Eiſen auf den ches vie Luft genügend gereinigt haben wird, um
Grund, an welchem ich mich nach Steuerbordſeite auch uns eine ſolche Luftſpiegelung bringen zu Obgleich wir nunmehr in langhinunterführen wollte, hatte aber wie ich ſpäter können. des Wahltreiſes Correſpondenten fürerfahren mußte die Backbordſeite des Schiffes“ Ueber ein ſchweres Verbrechen wird aus ehe d e ſo Se a Jauch

getroffen. Wieder hinunterfahrend, langte ich zuerſt Leipzig unter dem 8. d. geſchrieben Noch am ar erlernen a n Zeit zu Zeit Hriginalbei
auf dem Boden des Schiffes an, welchen ich genau geſtrigen Spätabende verbreitete ſich die Kunde von träge über die Nachbarſtadt zu liefern.

beſichtigte und fand, daß derſelbe noch in ſehr einem in unſeren Mauern verübten blutigen Ver S n resgutem Zuſtande, und darnach zu rechnen er brechen. Der hieſtge Kauſmann und Rauchwaaren ermtfer

in anderen Jahren zum Wahllokal ben zutt werde

können. Es ſoll nicht in Abrede geſtellt werden
daß auch hier Ungehörigkeiten und Ungebührlich

keilen bei der Wahl vorgekommen wäten, alle
dort gingen die Wogen bedeutend höher. W
verlautet, hatte die dortige konſervative Partei ſchon
den Vorſatz gefaßt, die von Hrn. Wölfel ängeſett
Wahlverſainmlung zu ſprengen ſte hatten zit dieſen
Zwecke insgeheim den Rathhausſaal gemilethet, all

in corpore ihre Arbeiter i und dieſelbe
mit zwei halben Tonnen Lagerbier raktirt, allein
Alles vergeblich, die Verſammlu ing fand ſtatt u
die Menge ſtimmte Hrn. Rechtsanwalt t Wölfel zu
anſtatt ihn wie man geplant hina i8zu
werfen. Hierauf ſind dort die ſämmtlichen Wal
aufritfe und e der reaklionären Path
durch ein amtliches Organ, durch den Polizei
ſergeanten Haus für Haus getragen worden, wo
jeder dortige Bürger, mag er der liberalen od.
der konſervativen Partei angehören, bezeugen kanh

und muß.

e Kornblumet de wied

S (D lieb rs für diGroße Kurfürſt“ noch ziemlich intact ſei. Vom händler Keskari, aus Griechenland ſtammend, iſt iſt e e e Maſſen werden n
Boden des Schiffes an deſſen Backſeite hinunter in ſeinem geren Hauſe erſchoſſen worden. Der deshalb jetzt zu Bouquets und namentlich zu ne
auf den Grund gehend, fand ich, daß dieſe Verſtorbene, von excentriſchem Charakter, war mit vollen, neuerfundenen Blumenkiſſen e n en du
Seite ſich 1--2 Fuß in den Sand hineingedrückt, ſeinem älteſten Sohne ſeit längerer Zeit zerfallen e e n e denn l n n ſer

afand auch das Backbord Rüſtanker, welches noch und der Letztere ſcheint eine förmlich feindſelige Ge ſträußchen geſchmückt, als wollten ſie einen Orden d ind

T 8 T i kanin derſelben Lage, wie es ſ. Z. befeſtigt. Hunderte ſinnung gegen den Vater gehegt zu haben. Dieſer durch markiren; „wie das Veilchen der Rapoleoniden, an d Se

g c avon Fiſchen umſpielten bei beiden Fahrten, welche Sohn nun wurde gleich nach der That vielfach als e Deren die Bee nene n e e
i d nach Schiff e Mörder bezeichnet und wird denn auc er Correſpondent einer franzöſiſchen Borſtich auf den Grund machte, das Schiff und ge der Mö bezeichn v i auch wegen Viele haben ſchon gefragt, woher des Kaiſers Vorli W ſparwährten eine faſt unheimliche Geſellſchaft. Die des wider ihn vorliegenden dringenden Verdachtes doch im Ganje h

für die zwar anmuthig gefärb e, aberSteuerbordſeite des Schiffes, faſt unerreichbar, da des Vatermordes bereits ſteckbrieflich erfolgt. n Blume konmme Es e ine nicht m
die gonze Takelage des Schiffes in unkösbarem intereſſant ſein, mitzutheilen, daß die hoGewirre dieſelbe umgiebt, liegt ein gutes Stück über Localnachrichten. T n wer wnmnn nen en
dem Meeresboden, ſo hoch, daß man das Verdeck Merſeburg, den 11. Auguſt 1878. de Vrhwheen ſagten en en de arbe a de
ſehen kann, doch iſt es unter jetzigen Umſtänden Diejenigen unſerer Leſer, welche Freunde der ſchönen, guten Augen hatten. Als ſie einſt le a Kiſet
noch unmöglich, von dieſer Seite in das Schiff Aſtronomie find, machen wir darauf aufmerkſam, franzöſiſchen Oeceupation, lieblicher und hohen weißen n ben
hineinzukommen, weil man ſich zu leicht in die daß am Montag den 12. d. eine Mondfinſterniß e 5 en h III. re e gun i t
Takelage verwickelt und, wenn man auch Arrenn welche in Europa, Afrika, in der weſt er hier Feſtuthten erſchien war der Kbnign n n
abſieht, beim Oeffnen des Schiffes zu leicht der lichen Hälfte Aſtens, in Südamerika und in der bracht, daß die franzöſiſchen Generale es gewagt hat n

e h



M Kriegeſpruches vae Victis.“

ſich über die Einfachheit ihrer Toilette zu moquiren, die
bhne Hrillanten ſo wenig koſtbar ſei. „Seit franzöſiſche
Pferde unſere Felder zertraten, ſeit Sie, meine Herren,
im Lande ſind, gehören Feldblumen auch zu den Selten
heiten und Koſtbarkeiten in Preußen“, lautete die Ant
wort der hochherzigen Frau.

(Dem Sonnenſchieber Paſtor Knaak in Berlin) iſt
in Chemnitz ein gefährlicher Rivale erwachſen. Der aus
der evangeliſchen Landeskirche ausgeſchiedene Paſtor
Johannes Große, der eine Monatsſchrift: „Der Chem-
nitzer Lutheraner“, herausgiebt, veröffentlicht im letzten
Monatsheft unter der Ueberſchrift: „Vom angeblichen
Erdenlaufe“ wörtlich folgende Behauptung! „Daß die
Sonne läuft, iſt keine Menſchenſatzung, ſondern Wirklich-
keit oder Wahrheit. Daß aber die Erde herumlaufen
ſoll iſt eine bis auf den heutigen Tag noch unbewieſene
Behuuptung, aus der Bibelfeindſchaft, aus dem Gottes
haſſe geboren. Der Aſtronom müßte erſt noch geboren
werden, der mittelſt wirklich „exacter“ Wiſſenſchaft
ſolches erhärten könnte. Die gottfeindliche Welt wird
aber untergehen, ehe ſie einen ſolchen Freudentag erleben
wird. Denn ein ſolcher Beweis iſt ebenſo unmöglich,
wie eine Lüge Gottes. Daß die Erde unbeweglich feſt
ſteht, die Sonue aber wirklich und nicht nur ſcheinbar
läuft, lehrt nämlich der heilige Geiſt z. B. in Folgendem:
P 119, 90: Dir haſt die Erde chtet und ſie
bleibt ſtehen, Pſalm 19, 6. 7: Und be (die Sonne)
gehet heraus, wie ein Bräutigam aus ſeiner Kammer
ind freuet ſich wie ein Held, zu laufen den Weg. Sie
gehet auf an einem Ende des Himmels und läuft um
bis an daſſelbe Ende. Was macht ſich aber aus Bibel-
worten ein auf modernen Univerſitäten gebildeter Menſch
Er kann ihnen eine in jedem Falle allein entſcheidende
Autorität nach ſeinem beſten Wiſſen und Gewiſſen nicht
einräumen. Die Profeſſoren, zu deren Füßen er ſaß,
haben den angeblich „beſchränkten“ Standpunkt des all
mächtigen Gottes längſt üherwunden.“ Der bibelfeſte
Lutheraner ſucht in einem anderen Aufſatz nachzuweiſen,
daß das Kaiſerattentat Nobilings die Folge ſeiner hohen
und freiſinnigen Bildung ſei, welch
propheten erhalten habe.

(JInkluſive.) Vom

än

M

Nachcongreß zum eigentlichen
Congreß iſt nur ein Schritt und wir wollen
dieſen thun, um unſeren Leſern noch eine pikante Nach
tiſch-Anekdote aufzutiſchen Bei dem Abſchiedsdiner, das
im königlichen Schloſſe die Congreßmitglieder zur letzten
G F.

en, und dabei nahm der franzöſiſche Miniſter Wad
on Veranlaſſung, in launiger Weiſe ſeinen Tiſch
rn zu erzählen, wie ſeiner Zeit ein anderer Ab-

geſandter Frankreichs „billig und gut“ den Heimweg ge
fünden hat. Jm Herbſt 1871 war nämlich Herr Ponyer
Auertier nach Berlin gekommen. um den Vertrag zu
Unterzeichnen, demzufolge verſchiedene franzöſiſche De
partements von den deutſchen Occupationstruppen ge
kiumt werden ſollten. Fürſt Bismarck lud den fran

chen Staatsmann zu Tiſche, und zwiſchen Birne und
kam die Rede auch auf das deutſche Eiſenba!nweſen.

Herr PouyerQuertier räumte die vortrefflichen Eigen-
ſchaften der deutſchen Bahnen ein, da er aber auf Rech
nung ſeiner Regierung gereiſt war, konnte er ſich ſchließlich
die Bemerkung nicht verſagen, unſere Fahrpreiſe ſeien
ſehr hoch. „Das möcht ich nicht behaupten,“ meinte der
fürſtliche Wirth. „Eh bien“, gab der Gaſt zurück. „IJck
kam in einem franzöſiſchen Separarzug und hatte von
Aachen nach Berlin eine Rollgebühr von 1000 Franks
zu bezahlen, wahrſcheinlich in Beherzigung des alten

Der Reichskanzler ſtrich
einen Schnurrbart und lenkte die Unterhaltung auf ein
anderes Thema. Einige Tage darauf trat Herr Pouyer-
uertier ſeine Rückreiſe an. Der Secretär, der die

Reiſekaſſe führte, begab ſich an den Schalter, um den
Johrpreis zu erlegen und präſentirte ein TauſendFranks
Allet. „Mein Herr“, ſagte der Kaſſirer in dem ge-
meſſenen Ton des vormaligen Soldaten, die in Aachen
bezjahlten 000 Franks decken auch die Rückfahrt.“ Herr
vuher-Quertier lachte, ſtieg ein und dampfte ab.

Einige Stationen weiter hielt der Zug und dem Reiſen
An ward gemeldet, das Gabelfrühſtück ſtehe bereit. Die

Franzoſen traten in einen Salon wo ein lockendes Mahl
e erwärtete. Wieder frug der Secretär nach der Rech
nung und wiederum lautete die lakoniſche Antwort: „Jn
Uuſive Jhrer 1000 Franks!“ Der Zug brauſte weiter
nd machte erſt wieder Halt zu einem noch pikanteren
Zuer. „Die Rechnung!“ Ganz kleinlaut richtete der
Seretär dieſe Worte an den bedienenden Reſtaurateur.
kluſive!“ lautete in dröhnendem Baß die Antwort.
er PouyerQuertier aber lief in das Telegraphen

reau, um per Draht dem Fürſten Bismarck für die

r bei den Teufels- haben.

Die Feenprinzeſſtn.
Roman.

(Fortſetzung.)

„Schon ſeit mehreren Wochen,“ fuhr der Polizei
kommiſſär fort, „ſind in Berlin falſche Fünfmark-
ſcheine aufgetaucht, und endlich gelang es uns, an
der Kaſſe des BerlinGörlitzer Bahnhofes einen ehe
maligen Kupferſtecher in dem Augenblick abzufaſſen,

als er ſolche Scheine verausgabte. Wir nahmen
den Mann feſt und die bei ihm abgehaltene Haus
ſüchung ergäb außer einigen zu der Fabrikation be
nutzten Lithographieplatten auch noch einen kleinen

Vorrath des falſchen Geldes. Jch hatte meine
Gründe, in dem Baron Stolberg den Urheber
dieſer Falſchmünzerei zu vermuthen, obgleich dieſe
Verdachtsmomente nicht ſo ſtark waren, daß ich
daraufhin gegen denſelben hätte vorgehen können.
Jmmer mehr falſche Scheine wurden uns einge
liefert, ſchließlich kamen dieſelben aus der Provinz
maſſenweiſe, ſo daß davon mindeſtens für dreißig
tauſend Thaler in Umlauf geſetzt worden ſind.
Gleich in dem erſten Verhör gab jener Kupferſtecher
zu, der Verſertiger derſelben zu ſein, verweigerte
aber hartnäckig und mit einer manchmal bei Ver
brechern zu findenden Ehrenhaftigkeit und Abſcheu
gegen Verrath, die Angabe ſeiner Mitſchuldigen.
Einige Tage nach ſeiner Verhaftung erkrankte der
ſelbe und vor einer Woche iſt er geſtorben. Auf
dein Sterbebekte hat er bekannt, auf Veranlaſſung
des Barons die falſchen Scheine angefertigt zu

Stolberg war der Verbreiter derſelben, und
hat dem Mann außer einigen vorherigen Unter
ſtützungen tauſend Thaler in gutem Gelde gegeben,
welches wir bei der Hausſuchung gefunden haben.
Mein Verdacht hatte alſo eine glänzende Be
ſtätigung gefunden. Stolberg war eine katilingriſche
Exiſtenz, und ich glaube, daß er mit dem berüch-
tigten Hochſtapler, welcher unter verſchiedenen
Namen vor zwei Jahren in Straßburg, Carlsruhe,
Stuttgart und vielen anderen Städten in der
kühnſten und verſchlagenſten Weiſe die Geldbeutel
der Reichen gebrandſchatzt hat, identiſch iſt. Jn
Berlin hat er es ebenſo gemacht, und als das Ge
bäude ſeiner Schwindeleien etwas ins Schwanken
gerieth, d h. als er einſah, daß er durch über
mäßiges Borgen ſich verdächtig machen würde,
griff er zur Falſchmünzerei.

„Selbſtverſtändlich bin ich hierher geeilt, weil ich
wußte, daß er ſich in Begleitung Jhrer Familie
hier aufhielt, und als ich mich der hieſtgen Polizei
behörde vorſtellte; erfuhr ich von einem zweiten
Verbrechen. Stolberg hat vor einigen Tagen mit
Jhrer Familie und ſeiner angeblichen Schweſter, in
welcher wir ſeine Verbündete und eine ebenfalls be
rüchtigte Hochſtaplerin vermuthen bei dieſen
Worten zuckte Max zuſammen und blickte den
Kommiſſär wie geiſtesabweſend an einen Aus-
flug in das Gebirge gemacht und die Geſellſchaft
iſt auf demſelben ausgeraubt worden, wobei Jhr
Herr Sohn den größten Verluſt gehabt hat. Man
hat zwei der Banditen, darunter ihren Anführer,
bei einem neuen Raube feſtgenommen und bei dem
Verhör haben dieſelben geſtanden, daß der Baron
Stolberg, welcher ihrem Anführer ſchon ſei mehreren
Jahren, jedoch unter dem Namen eines Grafen
d'Arras bekannt war, den er für einen ruinirten
Spieler hielt, ſte zu dem an Jbrer Familie ver
übten Raube gegen Ueberlaſſung eines Drittels
der Beute gedungen und ihnen durch jenen Aus-
flug die Gelegenheit dazu verſchafft hat. Da wir
nun er zeigte auf ſeinen Kollegen, den italieni
ſchen Polizeibeamten den „Baron“ und ſeine

kl

deutſ
ſchen

bedach

aterlandes

ſunreiche Art und Weiſe zu danken, in welcher er als
cher Grand Seigneux auf die Klage eines franzöſi
Staatsmannes geantwortet, der ängſtlich darauf
t war, mit dem Gelde ſeines ſchwerheimgeſuchten

zu ſparen. Ob auch bei Herrn Waddington
Parole „Jnkluſive“ gelautet hat, das wiſſen wir zur
Aunde noch
unſere

ank, wiede
e

nicht zu ſagen, glauben es aber kaum, denn
transvogeſiſchen Nachbarn haben ja, Gott ſei

r „heidenmäßig Geld.“

Eine
folgte Prä
ch einem
Snats

ichter von

ügten erho

ars, vom 17. Mai 1878,
entation erfolgten
tit oder Nichtgültigkeit eines Wechſelproteſtes iſt vom

Gerichtliche Entſcheidungen.
vor Fälligkeit eines Wechſels er

ſentation deſſelben zur Zahlung macht,
Erkenntniß des Reichsoberhandelsgerichts, J.

den auf Grund der Prä
Proteſt ungültig. Die Gültig-

Amtswegen, auch ohne eine vom Ver
bene Rüge, zu prüfen.

„Schweſter“ auch nicht hier bei Jhnen finden, ſo
iſt es mir leider zur Gewißheit geworden, daß das
ſaubere Paar, welches vielleicht auf die eine oder
andere nicht aufgeklärte und ſchwer aufzuklärende
Weiſe Wind von der ihm drohenden Gefahr er
halten hat, ſeit ſechs Stunden nicht mehr in Neapel
weilt, denn alle Recherchen nach demſelben, nament
lich im Hotel di Torino, wo die Verbündete des
Barons logirte, ſind erfolglos geblieben, und der
Bericht eines Polizeibeamten, welcher ein ähnliches
Paar mit dem Mittagszuge will abfahren geſehen
haben, wird wohl richtig ſein.“

Der alte Schmuhl hörte noch immer zu, nach
dem Kraus ſchon längſt geendigt, er erwartete nach

Endlich ſprang er auf und ſeine Betäubung ver
wandelte ſich in eine entſetzliche Wuth

„Der Lump, der Schwindler, der Gannef, rief
er, „graußer Gott meine fünfzigtauſend Thaler von
heute morgen

„Mein Geld, was ich ihm hab' geliehen!“ rief
Max.

„Und die Hunderttauſend für den Herzog von
S. ſchrie Jener.

„Und den Schmuck, den ich hab' gekauft für
das ſchlechte Frauenzimmer beim Juwelier für drei
tauſend Thaler!“ jammerte Max.

„Und den, den ich hab' gekauft bei Schulz in
Berlin für fünftauſend, daß er ihn ſoll ſchenke dem
Leibche, der Lili, wollt' ich ſage,“ ſchrie Schmuhl.

„Jch bin blamirt, blamirt, blamirt!“ brüllte
Schmuhl jumior.

„Jch werd' meſchugge, mer werd's mies,“ ſekun-
dirte Schmuhl senior.

„Du biſt ſchüld,“ rief Mar,
haben einen Baron für de Lili!“

„Du biſt ſchuld,“ replizirte ſein Erzeuger, „Du
haſt mer gebracht den Lump ins Haus!“

Es folgten ähnliche Ergüſſe noch eine ganze

haſt wollenD1Du

Reihe und ſte drehten ſich nur um die erlittenen
pekuniären Verluſte, der armen Lili wurde mit
keinem Worte gedacht.

Die beiden Polizeibeamten ſtanden ganz verdutzt
ſ[da, denn ſie wußten nicht, was ſte zu allem Dem
ſagen ſollten, und der italieniſche Bankier wußte
es noch viel weniger.

Als vie betden Schmuhl wieder ſo weit zu ſich
gekommen waren, daß ſie einigermaßen vernünftig
erzählen konnten, da fielen die erfahrenen Krimi-
naliſten beinahe auf den Rücken ob der Frechheit
der Schwinder, denn ſo etwas war ihnen in ihrer
langjährigen Praxis noch nicht vorgekommen.

Kraus und ſein Kollege enkferntken ſich, um die
geeigneten Maßregeln zur Verfolgung der Betrüger
zu treffen.

Auch der Bankier Polliani ſchlich ſich ſtill
hinweg.

Die beiden Schmuhl jammerten und zankten ſich
noch eine halbe Stunde, dann ſuchten ſie ihre
Damen auf.

Den Auftritt, der bei dieſen vor ſich ging,
wollen wir dem Leſer mitleidsvoll verſchweigen und
ihm nur noch mittheilen, daß die Familie Schmuhl
ſchon mit dem Nachtkourierzuge nach Berlin zurück
reiſte und Schmuhl senior während der ganzen
Reiſe fortwährend vor ſich hinſeufzte:

„Jch bin e Schaute! ich bin belämmert, hat
mich beſeibelt der Goi, der Lump, der Gannef!“

(Fortſetzung folgt.)

Fahrplan vom 15. Mai 1878.

Abgang von Merſeburg in der Richtung:
Nach Halle 48 Mgs. (Schnllz.), 711* Vm. (4. Kl.),

1016 Vm 1253 Mtg. (4. Kl.), 55 Nm. (3. Kl.),
520 Nm. (Schnllz.), 826 Abds. (Schnllz. L.-—3. Kl.),
1029* Abds. (4 Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

AnſchlüſſſſeHalle--Berlin: 425 (8) Mgs., 9* Vm., 2 Nm., 57 (8)
Nm., 620 Abds., 91s (5) Abds. (S Schnellzug.)

Halle Magdeburg: 57 Mgs., 72 u. 117 (8) Vm.,,
126 u. 551 Nm., 922 (S) u. 1058 Abds.

Halle Halberſtadt: 82(8) u. 1120 Vm., I u. 65 Nm.
Halle Torgau: 810 (8) Vm., 183 Nm., 73 Abds.
Halle Nordhauſen: 548, 825 (8), 12 Vm., 25 u. 8 Nm.
Halle-- Leipzig: 52, 752 (S) u. 108 Vm., 135, 27 u. 55

Nm., 650 (S) u. 858 (8) Abds., 10* Nachts.
Nach Weißenfels 68 Mas. (4. Kl.), 89 Vm. (Schnllz.

S3. Kl. 102 (3. Kl.) 115 Vm. (Schnllz.), s
Nm. (4. Kl.), 6* Abds. (4. Kl.), 82 Abds. (4. Kl.),
1120 Abds. (Schnllz.).

Anſchlüſſe:Corbetha-- Leipzig: 42 (8) Mrg., 65 u. 102 Vm., 123
439 u. 516 (8) Nm., 8*7 u. 10 Abds.

Weißenfels Zeitz: 75 Vm., 1226, 481 u. 953 Nm.
Großheringen- Saalfeld: 6 9is Vm., 1, 420 u. 103Nm.,

Nach Straußfurt: 983 Vm., 353 u. 88 Nm.
Weimar Gera: 610 u. 1052 Vm., 42 u. 9 Nm.
Erfurt--Nordhauſen: 620 u. 1025 Vm., 21 u. 7Nm.
Dietendorf-- Arnſtadt: 75 u. 10 Vm., 220, 558, 720, 980 Nm.

Gotha Leinefelde: 625 u. 1020 Vm., 35 u. 920 Nm.
Gotha-- Ohrdruf: 720 u. 1020 Vm., 35 u. 920 Nm.
Eiſenach Meiningen: 2*7, 850 Vm., 128, 358, 750 Nm.

Perſonen-Poſten.
I. Poſt aus Merſeburg 220 Nm., in Mücheln 455 Nm.,

aus Mücheln 755 Vm., in Merſeburg 100 Vm.
II. Poſt aus Merſeburg 1140 Abds., in Mücheln 220 Mgs.

aus Mücheln 558 Nm., in Merſeburg 810 Nm.

allen Dieſem noch mehr.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 320 Nm.

Aus Lauchſtädt 450 Mgs., in Merſeburg 55 Mgs.



Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Bekanntmachung. Die Beſtimmungen der 88 8,
11, 12 und 19 der Verordnung hieſiger königlicher Re
gierung vom 13. Mai 1868 (Amtsbl. de 1868 S. 148),
alſo lautend:

„Während der Stunden des Gottesdien
gewerblicher Verkehr, mit Ausnahme des Verkaufs von
Medicamenten in den Apotheken, unterſagt, und es
bleiben daher, ſo lange der Gottesdienſt dauert, ſämmt
liche andere Läden verſchloſſen.“

„An keinem Sonn und kirchlichen Feſt oder Feier
tage dürfen öffentliche Arbeiten, oder ſolche gewerbliche
Beſchäftigungen vorgenommen werden, welche mit auf
fallendem Geräuſche nach Außen verbunden ſind.“

„Alle Feld, Wieſen und Waldarbeiten an kirchlichen
Sonn, Feſt und Feiertagen ſind unterſagt.“

Nur in Nothfällen und zur Zeit der Ernte und
Saat der verſchiedenen Fruchtgattungen kann, wenn un
günſtige Witterung die Feldarbeit und das Ein
ſammeln verhindert hat und daher jede günſtige
Witterung benutzt werden muß, beim Eintreten der
letzteren an einem Sonn, Feſt oder Feiertage die Arbeit
oder das Einbringen durch die Ortsobrigkeit, jedoch
immer erſt nach beendetem Vormittagsgottesdienſte, aus
uahmsweiſe geſtattet werden.

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Be
ſtimmungen ziehen in Gemäßheit des 8 11 des Geſetzes
über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 Geld
ſtrafe bis zum Betrage von 30 Mark nach ſich, inſofern
nicht eine härtere Geldbuße bis zu 60 Mark oder Haft
bis zu 14 Tagen wegen Störung der Feier der Sonn
und Feſttage nach 5 366 ad. I R.St.G.-B. eintritt“
ſind neuerdings in hieſigem Polizeibezirke in auffälliger

Weiſe übertreten worden.
Wir bringen daher vorſteh

dem Bemerken in Erinnerung,
travention unnachſichtlich nach
Befinden auch nach 8 366 ad
Störung der Feier der Sonn
werden wird.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1878.
Die PolizeiVerwaltung.

Hausverkauf in Werſeburg.
Ein in hieſiger Karlſtraße ſehr freundlich ge

legenes Wohnhaus, beſtehend in 8 Stuben, 6
Kammern, 1 Küchen, Seitengebäude, großem Garten,
Hof, Stallung, Thoreinfahrt und allem ſonſtigen
Zubehör iſt ſofort unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen durch den Kreis Auet. Comm. Rindifleisch in
Merſeburg.

v

ende Beſtimmungen mit
daß jede desfallſige Con

8 19 a. a. O. nach
1 R.St.-G.B. wegen

und Feſttage geahndet

Ein Stube mit Schlafkammer mit oder ohne Möbel
und eine große Niederlage iſt zu vermiethen.

Carl Lüntzel, Breiteſtraße Nr. 8 (alte Poſt).
Er Logis, Stube, 2 Kammern, Küche, Keller und

Waſchhaus iſt zu vermiethen und 1. October zu be

ziehen Nußbaumallee 2 b.
V einer ſtillen Beamten Familie wird zu Neujahr

eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern
und dem nöthigen übrigen Zubehör, zu miethen ge
Offerten in der Exped. d. Bl. erbeten.

ſucht.

i Magazin von allen Sorten Holz
S und Metall-Särgen zu den billigſten

T Preiſen bei R. Ebeling,
Schmaleſtraße Nr 17.

C. Schultze,
Presskohlensteinfabrix,ZWerſeburg, Jeumarkt, Saalufer,
offerirt ſchöne trockene Sommerwaarepro Mille 10 Mk. 50 Pf. frei Stall,

ab Fabrik.
Bei größeren Partien billiger

Klageformular
ſtets vorräthig bei Th. Rößner, Buchdruckerei,

gr. Ritterſtr. 28.

für 1

ſind
uchungsBe

Kummiſchuhe und Regenmäntel
werden ſchnell und dauerh

G. M Iiege-
ſeder Art werden promptest zu den
Parifsätzen der Zeitungen an alle
existirenden in und ausländischen
Blätter expedirt durch

Haasenstein Vogler Halle aS. ete.
alteste Annoncen- Expedition.

ſtes iſt aller

Die chemiſchen u. Dünger-

Depöthalter.

Beginn des Schießens.

GDANO DEB PERDANISCIEN BEGIBB BI.
Wir machen hierdurch

versehen sind und eingehende Aufträge jederzeit prompt effectuiren werden. Jeder einzelne Sack Guano virä
orstehende Plombe tragen.

Auf Anfragen über
Hamburg. im Juli I878.

O

7 gegen Verflüchtigung

sowie

rohen Weru-Geuanpulverisirt, frei von Stücken und Knollen,
unter Garantie eines Gehaltes in demselben von

790 Stickstoff
und 1455 Pho

Ueber Preise und sonstige Verkauſs bedingungen wird auf
Zur grösseren Sicherstellung der Abnehmer vor

und roher pulverisirter Peru-Guano mit der
Schutzmarke tragenden Plombe versehen,
werden Kann.

Anmerkung.
Hichhorn in Merseburg neben seinem grossen L
von rohem pulverisirten Pe
Preisen und Bedingungen abzugeben, wie die Herren

pekannt, dass wir nach wie vor mit grossen Vorräthen von

direct importirtem Peru- Guano

Preise etc. dienen wir bereitwilligst mit näherer Auskunft.

JS o.alleinige Agenten der Herren Dreyfus frères S Cie. in Paris.

Fabriken von Ohlendorff Co.
Hamburg, London, Antwerpen u. Emmerich a. R.

offeriren hiermit zu ermässigten Preisen:

an lenennPekannter Qualität unter Garantie eines Gehaltes in demselben von

u. 91/, leicht Iöslicher Phosphorsäure
(mit bekannter Analysenlatitude)

(mit bekannter Analysenlatitude).

Dem verehrlichen landw. Publikum hierdureh die Mittheilung, d

ru-Guano (mit obiger Gehaltssarantie)

Erſche
ſein donnersta

Sonntag ft

in große
e

u.

t Vismare

Oelgenheit des

h Werlin auf

Teru u an o
geschütztem Stickstoff

fertige Möhbel,
billigſt und gut gearbeitet bei

L. Nepold, Gotthardtsſtraße 16.

Adreß- und viſttenkarten
liefert elegant und billig

Friedr. Karius, lithographiſche Anſtalt.

Ergebene Anzeige.

be

B

n dem Reic

beiden

liner Mein

Abt werden m

er überhe

Aidt nicht be

in gleicher

n Lodeoſtraft

ung ſagte

Mark daß i

8P horsäure Awaltung vont Wonadigun

h t Kaſſe
Anfrage bereitwilligst Auskunft ertheilt. ſiuſt hat ſ

Täuschungen wird jeder einzelne Sack aufgeschlossener Abel
respectiven, vorstehend abgebildeten, die behörälich registrirte l nemals

worauf bei Ankäufen zu achten nicht dringend genug empfohlen Seltſamer
Mvnarch, deſ

ass Herr Hugo hl aager von aufgeschlossenem Peru-Guano auch unser Depot ab
fähren wird und ermächtigt ist, zu gleichen r verſr

Schröder, Michaelsen Co. in Hamburg und deren ihr Bismarck

n Weſen Pu9 eMeine tenn EſoßLot

an de blein Wildhauerei
Anhten was

findet ſich Lauchſtädter Straße am ſhiht, ſo
M unchiönen

ahnhof, und wird dieſelbe in altbehügheit freie

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
empfehle ich mich zur Herſtellung aller Sattler Polſter
und TapeziererArbeiten. Aufträge in Reiſeartikeln,
Geſchirren und Wagen beſorge prompt zu billigſten
Preiſen.

Es bittet um gütige Beachtung

ar LunteBreiteſtraße Nr. 8 (frühere Poſt).

Kechnungsformnlare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig h. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

kannter Weiſe fortgeführt. rn d
F n n orn Ach ebenſeHerm. norne f

Trunkwahnſinn, ſowie Trunkſücht hen ln welche
unter Garantie, auch ohne Vorwiſſen des n hen Ka

enten Th. Konetzth, Droguen- und Kräuter Handiun n Fjf
in Berlin N., Bernauerſtraße 99. Tauſende danken m ent
meiner Erfindung den ſichern Erfolg, wie glaubhafte Amworfe

Atteſte beweiſen. 9 Kohſernt Wirt des haHeute Abend Concert
verbunden mit Jllumination und Feuerwerk im t viele de

d ChargkRiſchgarten.

Mannſchießen.
Bürger ScheibenSchützenCompagnie findet vom 12. bis
I8. d. M. ſtatt. Schießluſtige und Schießfreunde er
lauben wir uns hierzu ergebenſt einzuladen

Einlage beträgt 2 Mk. 50 Pf.

ProgrammSonntag, 11. Auguſt. Von Nachm. 4 Uhr ab

Das diesjährige Mannſchießen der privilegirten angenommen

Ei Wagenbuchſe von Meſſing gefunden. t R

Bettfeder-Reinigung.
Reinigen von Bettfedern wird zu jeder geh

Brühl Nr. 14
Branche placirt d. Büreall m ing ſe

kl. Ziegelſtr. 6. ie wir Perſonal ſtets n

Das
h

Stellenſuchende jeder
Providentia, Dresden,

NB. Principalen weiſ

koſtenfrei nach. eAbzuholen h

Vorwerk Nr.
Probeſchießen.

Montag, 12. Auguſt. Früh 5 Uhr Reveille. Vorm.
10 Uhr Ausmarſch. 11 Uhr Frühſtück. Mittags 1 Uhr

Nachm. 4 Uhr Concert und
Abends 8 Uhr Ball.

Dienſtag, 13. Auguſt
Schießens. Abends 8 Uhr

Mittwoch, 14. Auguſt. Vorm. 9 Uhr Fortſetzung des
Schießens. Nachm. 3 Uhr Concert Damenlotterie und
Kindervergnügen. Abends 8 Uhr Ball.

Donnerstag, 15. Auguſt. Vorm. 9 Uhr Fortſetzung
des Schießens. Nachm. 5 Uhr Proclamirung der Königs
würde. Abends 8 Uhr Ball.

Freitag und Sonnabend. Keine Feſtlichkeiten
Sonntag, 18. Auguſt. Vorm. 11 Uhr Einmarſch.

Nachin. halb 3 Uhr Königstafel. Abends 8 Uhr Ball.

Vorm. 9 Uhr Fortſetzung des
Subſeriptionsball.

Agentur in Merseburg: Herm. Kramer Das Directorium.

Rüböl 50 Kilo, 33 Mk. gefordert.
Futterm
Kleie Roggen 5,50—5,75

Heu 50 Kilo, 3,50 Mk. bez.

Börſenverſammlung in Halle
vom 8. Auguſt 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, unverändert bis 216 Mk. bez hen g
Roggen 1000 Kilo, 138 141 Mk. für hieſige Landwaatt

bez., neuer 150 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, 155 170 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50-15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 142-157 Mk. bez.Kümmel 50 Kilo, unverändert, 31 Mk. bez

el 50 Kilo, 7,50 Mk. bez.
Mk. bez. W

Mk. bez. WeizenGrieskleie 5,25—8,0

eizenſchaale 460 ſt

5 Mk. bez 8
(Gotthardtsstrasse Nr. 11).
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